
LED=Laufschrift
Mit dieser kleinen Ansteuerschaltung können die anreIhbaren
EL V-Leuchtbuchstaben auch als Laufschrift betrieben werden.

Aligemeines

In dem Artikel ,,Light-Letters" im ELV
journal 2/90 stellten wir Ihnen ansprechend
geformtc LED-Leuchtbuchstaben vor, deren
Höhe von 81 mm ein Ablesen auch aus
groBerer Entfemung erlaubt. Mit der hier
vorgesteliten Ansteuerschaltung werden die
daraus zusammengestel hen Worte oder
kompletten Titel ,,zum Leben erweckt".

In der Art eines Lauflichtes können alle
Buchstaben der Reihe nach mit einstellba-
rer Geschwindigkeit aufleuchten. Die
Schaltung ist ausgelegt zurn Betrieb von 2
his 16 Buchstaben. Ubereinen Kippschal-
ter hesteht die Wahlrnogiichkeit zwischen
Laufschrift und gieichzeitigem Aufleuch-
ten aller Buchstaben.

Die dafür konzipierte Leiterplatte wird
einfach links oder rechts an die LED-
Buchstabenzeile angesteckt (Uber Stecker
oder Buchsen), die Plusversorgung der em-
zelnen LED-Buchstaben unterbrochen
(Auftrennen der hetreffenden Brucke) und
zu jedem Buchstaben eine neue Leitung
von der Steuerplatine ausgehend gezogen -
eine höchst einfache Installation.

Zur Schaltung

Die hier vorgestel ite Ansteuerschaltung
für Leuchtbuchstaben zur Erzielung des
Laufschrifteffektes kann wahiweise links
oder rechts direkt an die ELV-Light-Let-
ters angesteckt werden, wobei die AnschluB-
platine zur Einspeisung der Betriebsspan-
nungjeweils den AbschluB bildet, d.h. der
Ansteuerbaustein wird zwischen AnschluB-
platine und die Leuchtbuchstaben eingefUgt.

Für unsere Schaltungsbeschreibung
nehmen wir an, daB sich die AnschiuBpla-
tine auf der linken Seite befindet, gefolgt
von der Ansteuerplatine und rechts dane-
ben den Leuchtbuchstaben. Die Betriebs-
spannung wird somit der Ansteuerplatine
uber die AnschluBpunkte ST 17 (+ 12 V)
und ST 18 (Masse) zugefUhrt. Hierbei sind
die BrOcken BR 2,4, 5 eingehaut, während
BR .1 und BR 3 often bleiben. (Soil der
Baustein auf der rechten Seite der Leucht-
buchstahen angeflanscht werden, so befin-
den sich die Leuchtbuchstaben also links,
gefolgt von der Ansteuerplatine mit rechts
daran anschlieBender AnschluBplatine. Dann
sind die Brucken BR I und BR 3 einzulö-
ten, wahrend BR 2, 4, 5 unbestuckt blei-
ben.)

Die Funktionsweise der Schaltung sieht
nun im einzelnen wie folgt aus:

Mit den Gattern des IC 3 A, B wird in
Verbindung mit R 33, R 34 sowie C I em
Oszillator aufgebaut. Die Frequenz ist mit
R 33 im Bercich zwischen 16 Hz und 320 Hz
einstellbar. Nach Teilung dieser Frequenz
mit IC 4 ergiht sich eine Fortschaltgeschwin-
digkeit von I his 20 Schritten pro Sekunde.

Ober den Puffer IC 3 C gelangt these
Frequenz auf den Clock- Eingang (Pin 1)
des Zählers IC 4, dessen Ausgange Q 4, 5,
6 die Analogschalter IC 1 und IC 2 ansteu-
em. Q 7 sperrt in Verbindung mit IC 3 D
abwechselnd einen dieser beiden Multiple-
xer. Zunächst ist IC 2 gesperrt, und die 8
Ausgänge von IC I werden nacheinander
nach Masse clurchgeschaltet, so daB die
Transistoren T 1 bis T 8 der Reihe nach
durchschalten und die betreffenden Leucht-
buchstaben in Form des gewunschten Lauf -
schrifteffektes ansteuern.

AnschlieBend wird IC 1 fiber Pin 6 gesperrt
und nun IC 2 fiber semen Pin 6 freigege-
ben. In gleicher Weise werden nur die Tran-
sistoren T 9 his T 16 von den Ausgangen
des IC 2 angesteuert, die ihrerseits die zu-
gehorigen LED- B Lich stahen auileuchten
lassen. Sobald der Ietzte der 16 Buchsta-
ben angesteuert wurde, beginnt anschlie-
Bend die Reihenfolge Lin terbrechungsfrei
von vome.

Sind weniger als 16 Buchstaben ange-
schlossen, erkennt die Schaltung dies you-

automatisch und nimmt einen vorzeitigen
Zähler-Reset vor, damit ohne Verzogerung
nach Aufleuchten des Ietzten angesteuer-
ten Buchstahens die Ansteuerung kontinu-
ierlich soft)rt wieder mit dem ersten Buch-
staben beginnt und weiterlduft. Diese au-
tomatische Erkennung der angeschlosse-
nen Buchstabenanzahl wiid auf elegante
Weise mit recht geringem Aufwand wie
folgt vorgenommen:

Der Strom durch die LED-Buchstaben
flieSt von ST 17 kommend über BR 5,
einen der TransistorenT 1 bisT 16,danach
uber BU 2, BR 4, R 38, BR 2 und dann zu
ST 18. Hierdurch wird an R 38 ein Span-
nungsabfall hervorgerufen, der mit der
parallelgeschalteten Diode D 17 aufniaxi-
mat 0,7 V begrenzt wird. Solange em
Strom durch einen beliebigen der ange-
schlossenen LED-Buchstahen flieSt, ist das
Potential an Pin 2 des IC 5 A höher als das
Referenzpotential an Pin 3, so daB der
Ausgang (Pin 1) Low-Potential (Ca. 0 V)
fuhrt. Der Reset-Eingang (Pin 2) des IC 4
ist freigegeben, der Zähler kann kontinu-
ierlich heraufzählen, und die LED-Buch-
staben werden nacheinander angesteuert.

Sobald einer der Transistoren T I his

T 16 durchschaltet, an dem kein LED-Buch-
stabe angeschlossen ist, kann trotz durch-
gesteuertem Transistor kcin Strom II ieBen
und der Span nungsabfall an R 38 ist anna-
hernd Null. Dadurch liegt das Potential an
Pin 2 des IC 5 A unter der Referenzspan-
nung an Pin 3, so daB der Ausgang (Pin I)
auf High-Potential springt und das IC 4
fiber Pin 2 zuriicksetzt. Hierdurch beginnt
sogleich der Laufschrifteffekt von vorne,
d. h. der erste LED-Buchstabc leuchtet auf,
angcsteuert Ober T I. Ini selben Moment
flieBi auch wieder ein Strom Ober R 38,
und der Reset-Eingang (Pin 2 des IC 4)
wird freigegeben.

Das Verzogerungsglied R 35, C 2 dient
zum Ausgleich von SchaltlUcken zwischen
den einzelnen Ansteuervorgängen, damit
nichi ein Umschalten von T I auf T 2
bereits zum Ansprechen des Rucksetzvor-
gangs fUhrt. Beini tatsächlichen Auslosen
des Rucksetzvorgangs spielt die eintreten-
de VerzOgerung jedoch keine Rolle, da sie
im Millisekunden-Bereich liegt.

Damit auch zushtzlich zum Laufschrift-
effekt alle Buchstaben gleichzeitig leuch-
ten können, wurde der Schalter S I vorge-
sehen, der in geschlossenem Zustand fiber
die Dioden D I bis D 16 die Transistoren
T I his T 16 unabhflngig von der Lauf-
schritisteuerung durchschaltet.

Der Anschlul3

Ohne Laufschriftansteuerung werden die
LED-Buchstaben direkt Ober die AnschluB-
platine, die rechts oder links angesteckt
wird, yersortzt, wobei die positive wie auch
negative Betriebsspannung von Leiterplat-
te zu Leiterplatte durchgeschleift wird.

In der positiven, d. h. oheren Leiterhahn
is! beijedem Leuchtbuchstaben eine BrUcke
eingesetzt, die durchzutrennen is!, wenn
der Einsatz als Laufschrift gewUnscht wird.
Die negative Versorgungsspannung wird
weiterhin Ober die untere Leiterhalin füh-
rung vorgenommen.

Die neue Ansteuerschaltung wird nun
zwischen AnschluBplatine und den eigent-
lichen LED-Buchstaben eingefugt. Befin-
den sich die LED-Buchstaben rechts und
die AnschluBplatine links von der Ansteu-
erplatine, sind die BrUcken BR 2, 4, 5
einzusetzen. Sind die Leuchthuchstaben links
und die AnschluBplatine rechis von den
Leuchtbuchstaben angeordnet, sind die
BrUcken BR I uncl BR 3 einzusetzen.

Die LED-Buchstaben, deren positive
Versorgungssparinung durch Auftrennen der
betreffenden Brucken unterbrochen wur-
de, erhalten nun ihre Betriebsspannung von
der Ansteuerplatine. Die Emnspeisung an
den LED-Buchstaben geschieht jeweils an
dem AnschluBpunkt, der sich direkt links
neben der oberen, rechten Buchse der be-
treffenden LED-Platine befindet.
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Schaitbild der
LED-Laufschrift-
Ansteuer-
schaltung

Derjcnigc LEDi3uchstahe, der als ct-
stes auuleuchten soil, wird an den Anschlu6-
stift ST I der Ansteuerpiatine (für Buch-
stabe I) angeschlossen. Der zweite Buch-
stabe, der aufieuchten soil, wird an ST 2
(Buchstahe 2) angeschlossen usw. Wichtig
1st hierbei, daB grundsäztlich mit ST I
hegonnen wird, gefolgt VOfl ST 2, und zwar
in aulsteigender Reihenfoige, cia die Schal-
tung einen automatischen Reset vornimmt,
sohald am folgenderi Ausgang kein LED-
Buchstabe Iicgt - der Laufschriftvorgang
heginnt wiecler helm ersten BLlchstaben.

Die Verdrahtung erfolgt Lweckn1013iger-
weise mit rnoglichst kurz gehaltenen Ilexi-
Hen isolietien Lcitungcn, die wahlweise vor-
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ne (Best Uckungsseite) oderauch aufder Lei-
terplattenruckseite gefUhrt werclen können.

Zum Nachbau

Alle Bauelemente sind auf einer dber-
sichtlich gestalteten Leiterplatte mit den
Abmessungen 109,5 mm x 85 mm unter-
gchracht.

Anhand des BestUckungsplanes werden
,undchst die niedrigen unci anschliel3cncl
die höheren Bauelcmente auf die Platinc
gesetzl und auf der Leiterbahoseite verlö-
tet. Auch der Kippschalter kann ciirekt in
die zugehOrigen Bohrungcn cingesetzt
werden. Da er verhältnismOBig weit mit

seineni I-la's hervorsteht, kann auch dieser
Schaltungsteil später mit vergossen wer-
den und trotzdem eine Betätigung des
Kippschalters zum wahlweisen Betrieb
,.Laufschrift/Dauer" erfolgen. Mit dem Trim-
mer R 33 kann zuvor die gewunschte Lauf-
geschwindigkeit individuellen Erforder-
nissen entsprechend angepaBt werden. 1!A

LED-Laufschrift

Widerstände:
Ik.................................................R38
2,2k	 ..............................................R 37
5.6kQ .............................................. R 34
I0kI	 ........................................ R l-R 32
I00k	 ...................................R 35, R 36
Trimmer, hegend. PT 10.
IOOkQ .............................................R 33

Kondensatoren:
47nF.................................................. C2
IOOnF/ker .......................................... C 3
270nF ................................................ CI
10i.IF/16V .........................................C4

Haibleiter:
CD4051 ..................................IC I. IC 2
CD40II ............................................1C3
CD4024 ............................................ 1C4
LM35 .............................................IC 5
BC559 ......................................T I-T 16
1N4001	 ...........................................D 17
1N4148 ....................................D 1-D 16

Sonstiges:
Kippschalter. I x um .........................S I
Miniaturhuchscn ..................BE I, BU 2
Miniaturstecker..................ST 17, ST IX
16 Lotstifte
200 mm Si Iberdrahi
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Ansicht der tertig bestückten Platine und des Bestuckungsplanes der LED-
Laufschrift-Ansteuerschaltung (Originalgral3e 109,5 mm x 85 mm)
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